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losgesprochen , und erhielt sogar von dem nähmilchen

Papste seine Würde wieder, Nachdem ihn eine Fac-

tion unter den Chorherren derselben entsetzt hatten

Dle innere Zerrüttung des Stiftes, eine Feu¬

ersbrunst , welche die Hälfte der Stadt und das

Kloster in Asche verwandelte (1822); Unruhen , die

von einer Secte, die Beguardinen genannt, erregt

wurden, setzten die Stadt in eine traurige Lage.

Bald waren zwar die Hauser und die Kirche wieder

aufgebaut, die innere Verwirrung endete, die un¬

glücklichen Ketzer wurden in der Deyslergasse und der

sogenannten Gaislucken niedergemetzelt; der vorige

Wohlstand schien zurückzukehren, allein die Kriege der

Herzoge Otto und Albrecht von Österreich gegen Kai¬

ser Ludwig und den König Johann von Bayern ver¬

nichteten diesen Wohlstand; die Straßen waren unsi¬

cher, aller Verkehr gehemmt, mit Bedeckung mußten

die Pröbste reisen, und Kriegsvölker für den Dienst

der Herzoge halten. Albert mußte in Klosterneuburg

eine geraume Zeit gewohnt haben; denn wir finden,
daß ihn hier im Jahre 1847 König Ludwig der Gro¬

ße von Ungarn besuchte. Damahls hatten die Augu¬

stiner neben der herzoglichen Burg eine Residenz, wel¬

che der König mit seinem Gefolge bezog. Auf dem

Platze, wo nun die Säule zum ewigen Lichte steht',

war Lärmende Musik und öffentlicher Tanz.

Dieses lustige Intermezzo wurde von Trauer

und Schrecken begleitet. Im Jahre 1349 entstand

ein Erdbeben, wüthete die Pest, trieben die Flagel-
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